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1. Generelles  
Wir freuen uns, dass wir Ihnen mit dem Release 2.95 erneut zahlreiche wich-

tige Erweiterungen und Programmverbesserungen vorstellen dürfen. Die Soft-

ware ist damit noch leistungsfähiger und attraktiver geworden. 

 

In diesem Releasehandbuch finden Sie Informationen zu den geänderten 

Programmen, Feldern und Zusatzfunktionen. Bitte beachten sie, dass Sie ggfs. 

neue Rechte in der Systemverwaltung zu einer Benutzerrolle hinzufügen und 

neue Programme freischalten müssen.  

 

 

Wichtige Hinweise! 
 

✓ Bei Update-Installationen muss mindestens der Programmstand 2.94 in-

stalliert sein! Beachten Sie bitte, dass keine offenen BIV-Sitzungen oder 

Bankeinzüge/ Zahlungsverkehre vorhanden sind! (Status muss jeweils 

auf „gebucht“ sein!) 

 

✓ Beachten Sie bitte auch unsere Dokumentation zu den browserbasier-

ten Zusatzmodulen Varial WIN und der Dashboard-Funktionalität. Es 

handelt sich hier um Lösungen, mit denen orts- und zeitunabhängig 

wichtige Informationen aus dem Finanz- und Personalwesen abgerufen 

werden können. Sie finden das Handbuch im Doc-Verzeichnis des Ser-

vers.  

 

✓ Bitte beachten Sie die Hinweise zu Unix/Linux-Installationen im Hand-

buch Installation und Administration.  

 

✓ Bitte beachten sie zusätzlich bei Bedarf die Hinweise zu den WebSer-

vices in den entsprechenden Schnittstellen-Handbüchern.  

 

Wir wünschen allen Kunden viel Freude und Erfolg mit unseren Anwendun-

gen! 
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2. Allgemeine Änderungen 

2.1 Geänderte Systemvoraussetzungen 
Mit Varial-Release 2.95.0 haben sich die Systemvoraussetzungen in den nach-

folgend beschriebenen Bereichen geändert: 

 

Datenbanken: 

• Freigabe des Datenbanksystems Oracle 23ai 

• Der Support für MS SQL-Server 2014 ist im Juli 2024 ausgelaufen. 

Bei Verwendung dieser Version sind für Varial daher nur noch Update-

Installationen möglich. 

 

Ab dem Jahreswechsel 2025/2026 ist die Verwendung von SQL-Server 2014 mit 

Varial nicht mehr möglich. Es wird der Einsatz einer aktuelleren Version emp-

fohlen. 

 

Varial Client: 

• Die Betriebssystemkomponenten für den Varial/IGF-Client wurden an-

gehoben. Für die Nutzung seit 2.94.0 sind nun das MS .NET-Framework 

4.8. n sowie das Visual C++ Redistributable für Visual Studio 2015-2022 

x86 Voraussetzung. 

 

Beide Komponenten müssen bei Bedarf nachinstalliert werden. 

 

Varial Server: 

• Für die Nutzung von Varial e-Invoice und/oder WIN Online-Recherche 

benötigt der Varial-Server die .NET Runtime 8.n. 

 

Diese muss bei Bedarf nachinstalliert werden. Dies betrifft auch die Linux-Versi-

onen. 

 

VARIAL WIN / Selfservice: 

• Für den Einsatz von WIN/MA Self Service muss ab Release 2.94.0 auf dem 

Tomcat-WebServer die JAVA-Version 11 installiert sein.  

 

VARIAL VEIS: 

• Es wurden verschiedene VEIS-Tabellen geändert/erweitert.  

Aus diesem Grund müssen die entspr. Update-Scripts 2.95.0 ausgeführt 

werden (veis/setup/update/2.95). 
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2.2 Aktuelle Schnittstellenbeschreibungen 
Im DOC-Verzeichnis auf dem Server sind die aktuellen Schnittstellenbeschrei-

bungen verfügbar. Bitte prüfen Sie die von Ihnen verwendete Integration und 

beachten Sie besonders die funktionalen Erweiterungen im VEIS.  

 

Die aktuellen Dokumentationen… 

▪ Schnittstellenbeschreibung_Fibu.pdf (CORBA und Webservice) 

▪ Schnittstellenbeschreibung_Fibu_Altdaten.pdf (Import Altdaten) 

▪ Schnittstellenbeschreibung_Anbu.pdf (CORBA) 

▪ Schnittstellenbeschreibung_Anbu_ASCII.pdf 

▪ Schnittstellenbeschreibung_Kore.pdf (CORBA und Webservice) 

▪ Schnittstellenbeschreibung_Kore_ASCII.pdf 

▪ Handbuch_VEIS.pdf 

 

… finden Sie im Verzeichnis: 

 

▪ docs\de_de\Schnittstellenbeschreibungen\Finanzbuchführung 

▪ docs\de_de\Schnittstellenbeschreibungen\Anlagenbuchführung 

▪ docs\de_de\Schnittstellenbeschreibungen\Kostenrechnung 

2.3 Neue Menü- und Programmrechte 
In Release 2.95 wurden für die Standard-Anwendung folgende neuen Menü-

punkte oder Rechte aufgenommen, die in der Systemverwaltung in den Be-

nutzerrollen oder dem Menü  zugeordnet bzw. ergänzt werden können: 

 
Neue Rechte und Programme in 2.95 
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3. Update-Installation 

3.1 Neuerungen in der Installation 
Beachten Sie die Neuerungen zur Installation, die im Handbuch „Administra-

tion und Installation“ beschrieben sind.  
 

3.2 Allgemeine Hinweise 
Update von 2.94 auf 2.95: 

Für Update Installationen wird vorausgesetzt, dass ein Releasestand 2.94.x be-

reits auf dem Rechner installiert ist. Sollte noch mit einer Version kleiner 2.94 

gearbeitet werden, dann muss zunächst das Update auf 2.94 und im Anschluss 

auf 2.95 durchgeführt werden, damit die Änderungen in der Datenbank 

durchgeführt werden können. 

 

Das Installationsprogramm erkennt, ob es sich um eine Neu- oder um eine Up-

date-Installation handelt. Die Installation darf erst erfolgen, nachdem alle Be-

nutzer das Programm verlassen haben, die Anwendung geschlossen und der 

Server heruntergefahren wurde. 
 

Hinweis a): Anpassung der Datenbank an die neuen Releaseinhalte 

Während der Serverinstallation erfolgt auch die Anpassung der Datenbank.  

Danach muss bei allen Clients das "Client-Update" installiert und gestartet wer-

den. 
 

Hinweis b):  Später, beim Start der Software, führen die Client- und die Server-

software eine Versionsprüfung durch, d.h. es wird geprüft, ob die Stände der 

Client- / Serversoftware und der Datenbank übereinstimmen. Sollten Sie den 

letzten Schritt vergessen haben, meldet das Programm beim Start, dass die 

Softwarestände nicht kompatibel sind. 

 

Wichtiger Hinweis! Es ist zu beachten, dass auch bei einer Update-

Installation die Datenbank verändert wird. Dieser Vorgang kann je 

nach System und Größe der Datenbank zwischen fünf Minuten bis zu 

einigen Stunden   dauern.  

 

Wir empfehlen aus Sicherheitsgründen vor dem Aufspielen des Up-

dates eine Datensicherung vorzunehmen. 

 

BIV-Sitzungen und Lastschrifteinzüge müssen komplett verarbeitet 

sein. 
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4. Finanzwesen  

4.1 Die euBP für die Finanzbuchführung (DE) 
Seit 2025 gilt die Elektronisch unterstützte Betriebsprüfung (euBP) in Deutsch-

land auch verpflichtend für Daten aus der Finanzbuchhaltung (FiBu), zusätz-

lich zu den bereits seit 2023 erforderlichen Entgeltdaten.  

 

Zusammengefasst bedeutet das: 

 

• Pflicht: Zusätzlich zu den Entgelt- und Lohnabrechnungsdaten müssen 

nun auch relevante Finanzbuchhaltungsdaten (z.B. Summen- und Sal-

denlisten der Sachkonten) digital übermittelt werden. 

• Ziel: Die euBP soll die Betriebsprüfung durch die Deutsche Rentenversi-

cherung (DRV) maschinell unterstützen und beschleunigen.  

• Übergangsfristen – Arbeitgeber, die noch nicht umstellen können, kön-

nen bis zum 31. Dezember 2026 eine Befreiung von der elektronischen 

Übermittlung der FiBu-Daten beantragen. 

 

Varial wurde von der ITSG und der Deutsche Rentenversicherung geprüft und 

erhielt für die Version 2.95 am 18.12.2025 die Zertifizierungsurkunde.   

 
Zertifikat ITSG für euBP Finance 
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Damit erfüllt neben dem Varial Personalwesen nun auch das Finanzwesen die 

technischen und fachlichen Anforderungen für eine sichere, standardisierte 

und digitale Betriebsprüfung. Unternehmen profitieren von einer rechtskonfor-

men Datenbereitstellung sowie einer deutlich vereinfachten Zusammenarbeit 

mit den Prüfinstanzen. 

 

Die Zertifizierung bestätigt unseren Anspruch, Prozesse im Finanz- und Perso-

nalwesen effizient, transparent und zukunftssicher zu gestalten. 

 

      Mehr Digitalisierung. 

      Mehr Sicherheit. 

      Mehr Effizienz. 

  

Nachfolgend wird der Ablauf der Datenbereitstellung beschrieben.  

 

4.1.1 euBP – was wird exportiert? 
Der Export erfolgt im Format 3.5 (Stand 12-2025)für folgende Datensätze: 

 

✓ DSKT:  Stammdaten der Konten 

✓ DSBU: Buchungen der auszugebenden Konten 

✓ DSKB: wird nicht ausgegeben, da dies keine Splittbuchungen ermöglicht 

Standardmässig werden ALLE Konten ausgegeben – es ist allerdings optional 

ein Ausschluss möglich, der im Kontenplan für ein bestimmtes Sachkonto hin-

terlegt werden kann. In den „Firmenspezifischen Einstellungen“ kann der Ha-

ken für „Ausschluss euBP“ gesetzt werden. 

 
Feld „Ausschluss euBP“ 
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In dem Zusammenhang stellt sich die Frage, wie mit den Buchungen umge-

gangen wird, wenn ein Sachkonto ausgeschlossen wird. Die Vorgabe bzw. Pro-

grammlogik geht wie folgt vor: 

 

▪ DSKT wird IMMER ausgegeben 

▪ Buchung wird ausgegeben, wenn EIN Konto in der Buchung aus-

geschlossen ist 

▪ Buchung wir NICHT ausgegeben, wenn ALLE Konten einer Bu-

chung ausgeschlossen sind 

 

Weitere, notwendige Einstellungen, die getroffen werden müssen, sind fol-

gende: 

 

▪ Im Firmenstamm im Reiter „euBP Finanzdaten“ muss die „Betriebs-

nummer VU“ hinterlegt werden. Je nachdem wer der „Absender“ 

der Daten ist, müssen weitere Einträge vorgenommen werden. 

(z.B. Steuerberater) 
 

euBP Finanzdaten im Firmenstamm 

 
 

▪ Die Datenübertragung an die DRV erfolgt via Perfidia. Damit die 

von Varial erzeugten Daten im korrekten Verzeichnis abgestellt 

werden können, muss im Konfigurator dieser Pfad eingetragen 

werden.  
 

Konfigurator für Pfad „euBP“ 
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4.1.2 euBP – der Ablauf 
Nachdem alle Einstellungen durchgeführt wurden und die Lizensierung für das 

Exportprogramm „euBP Finanzwesen“ erfolgt ist, kann mit dem Export der Da-

ten begonnen werden. Das Programm „euBP Finanzwesen“ wurde bereits mit 

neuer Technologie entwickelt und es handelt es sich um eine Browseranwen-

dung, die im Framework von Varial Plus genutzt werden kann. Weitere Infor-

mationen dazu sind von den Varial Partnerunternehmen und den zuständigen 

Beratern erhältlich. 

 

Der Ablauf gliedert sich wie folgt:   

 

1. Sitzung im Programm  „euBP Finanzwesen “ (Varial Plus) wird eröffnet 
 

euBP, neue Sitzung 

 
 

2. Dateneingabe auf dem Reiter „Allgemeines“   
 

euBP, Reiter „Allgemeines“ 
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Im Reiter „Allgemeines“ wird zunächst der Name der Sitzung eingegeben. Der 

Übermittlungsgrund kann in der Combobox ausgewählt werden. Dies können 

sein: 

 

• Prüftermin/- Ankündigung 

• Systemwechsel 

• Wechsel Dienstleister 

 

Mit Eingabe des „Prüftermines“ wird automatisch das Feld „Liefertermin“ mit 

einem Datum „11 Tage vor dem Prüftermin“ vorbelegt. Die Felder „von – bis“ 

werden mit dem Zeitraum von 4 Jahren vorbelegt, der zur Prüfung herangezo-

gen werden soll. Pro Jahr und pro Firma wird immer eine Datei erzeugt.  

 

Im Feld „Bilanzierung“ kann eingestellt werden, ob die Werte innerhalb der Fi-

nanzbuchführung nach Handels- oder Steuerrecht geführt werden. Die weite-

ren Felder wie „Status“ oder „Statusmeldung“ werden im weiteren Ablauf be-

schrieben. 

 

3. Dateneingabe auf dem Reiter „Einstellungen“   
 

euBP, Reiter „Einstellungen“ 

 
 

In diesem Reiter werden die im Firmenstamm hinterlegten Daten für den Ab-

sender und die Betriebsnummer voreingestellt. In der Combobox „Sachbear-

beiter“ MUSS ein  Sachbearbeiter ausgewählt werden. Wichtig ist hierbei, dass 

zwingend die Anrede enthalten ist! Ist diese nicht gefüllt, kommt es zu Proble-

men bei der Datenübertragung an die DRV. Die DRV unterstützt aktuell „Herr“ 

und „Frau“. 

 

4. Sitzung wird im Status „Neu“ angezeigt.  

Durch „Klick“ auf das Symbol „Play“ kann der Export gestartet werden. Dazu 

muss der Scheduler aktiviert sein. Eine zusätzliche Abfrage sichert ab, dass man 

den Export bewusst gestartet wird.  
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euBP, Sitzung NEU“ 

 
 
euBP, Abfrage Export durchführen ja – nein 

 
 

 

5. Status der Sitzung wird auf „exportiert geändert. 

Die euBP-Daten wurden im sendq-Ordner von Perfidia abgestellt. Der eigentli-

che Versand erfolgt aus Perfidia und ist sichtbar im Ordner „gesendete Daten“. 

Die DRV sendet dann eine technische Verarbeitungsbestätigung, die ebenfalls 

in Perfidia im Ordner „gesendete Daten“ ersichtlich ist. 

 

Das Verzeichnis für den Export wurde wie bereits beschrieben im Konfigurator 

hinterlegt.   
 

euBP, Daten wurden exportiert 

 
  

 
 

6. Übernahme Rückmeldungen 

Nach erfolgtem Export ist das Icon „Übernahme Rückmeldung“ aktiv. Die DRV 

sendet Rückmeldedateien mit einer Statusmeldung, die dann im Perfidia-Ord-

ner „Posteingang“ abgestellt wird. Aus Varial kann dann mit Klick auf das Icon 

die Übernahme gestartet und die Datei aus Perfidia eingelesen werden. Varial  

„quittiert“ die Statusmeldungen und die Rückübernahmen. Die dazugehörige 

Quittung  wird abgestellt im Perfidia-Ordner „sendq“. (Perfidia Postausgang) 
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euBP, Start Rückübernahme  

 

 
 
euBP, Abfrage Rückübernahme durchführen ja – nein 

 
 

Muss über die Stornofunktion ein Storno durchgeführt werden für eine Sitzung, 

erfolgt dies nicht mit einer Datei pro Jahr, sondern mit einer Datei für den ge-

samten Prüfungszeitraum.  

 

Die Statusmeldungen werden zur der jeweiligen Sitzungen abgespeichert und 

sind im Reiter „Allgemeines“ abrufbar. Nachfolgend ein Beispiel mit bewusst 

gewählten und erzeugten Fehlern aus dem Zertifizierungsprozess, die hier rein 

als Beispiel dienen sollen. 

 

euBP, Statusmeldungen 
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4.2 Sonstige Erweiterungen 
✓ Neue Sepa Formate: 

 
✓ Die SEPA-Version 3.9 wurde implementiert und ist die Grundvorausset-

zung für Echtzeitüberweisungen 
 

✓ Echtzeitüberweisungen im Zahlungsverkehr, in der Rückzahlung und für 

Einzelüberweisungen wurden implementiert, z.B. neue Combobox im 

Reiter Optionen:    
 

 
 

✓ Erweiterungen in BIV 

 
 

✓ Zusätzliche Erweiterung in BIV 

Über die Neue Funktion im Kontextmenü können ab diesem Release Er-

kennungsregeln über die IBAN erzeugt werden. 
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4.3 Umsatzsteuerformulare UVA (DE) 
In Release 2.95 sind die neuen Formulare für die Umsatzsteuervoranmeldungen 

und die Dauerfristverlängerung für DE enthalten.  

Alle Änderungen sind auch im Programmstand 2.94.1 implementiert worden.  
 

Bsp. UVA Deutschland 2026 / Ausschnitt 

 
 

Sowohl in der UVA wie auch in der Dauerfristverlängerung wurde die bishe-

rige Kennzahl 23 entfernt. In den Meldungen für 2026 kommt diese Kennzahl 

somit nicht mehr vor. Diese wurde in der UVA bisher in Zeile 55 ausgewiesen.  

 
UVA 2025, Kennzahl 23 

  
 

In der UVA und der Dauerfristverlängerung wurde diese Kennzahl durch die 

neue Kennzahl 500 ersetzt. Diese neue Kennzahl erfordert im Bedarfsfall den 

Eintrag einer Ziffer 1, 2, 3 oder 4 und zusätzlich die Eingabe einer Begründung, 

die dann zusätzlich mit der elektronischen Meldung an Perfidia übertragen 

wird.  
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 UVA 2026, Kennzahl 500 

 
 

Da die Veröffentlichung der neuen Formulare seitens des Bundesministeriums 

der Finanzen erst am 29.12.2025 erfolgte, muss zur Eingabe der Ziffer für die KZ 

500 ein Eintrag im Feld Notiz der jeweiligen Sitzung vorgenommen werden.  

 

Im Beispiel soll die UVA mit der Kennziffer 500 und dem Wert „3“ erfolgen. 

Dazu ist folgender Eintrag im Reiter „Allgemeines“ der UVA-Sitzung erforder-

lich: 

 
UVA 2026, Beispiel Kennzahl 500 im Feld Notiz  

 
 

Sollte die Meldung mit einem anderen Wert (1,2, oder 4) erfolgen, ist die Ziffer 

in der Notiz entsprechend dem Beispiel einzutragen. 

 

Die erforderliche Begründung für KZ 500 und Ziffer 3 erfolgt dann im Reiter 

„sonstige Angaben“ im Feld „ergänzende Angaben zur Steueranmeldung“.  

Wichtig -  ist im Feld Notiz KEIN Eintrag für die KZ 500 hinterlegt, wird der Text 

aus dem Feld „ergänzende Angaben zur Steueranmeldung“ nicht in die Mel-

dedatei übernommen, da dies zu Fehlern und Problemen bei der Verarbei-

tung der UVA bei den Finanzämtern führen würde. 
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UVA 2026, Beispiel Kennzahl 500 im Feld „ergänzende Angaben…“ 

 
 

4.4 Landesversion Polen – JPK CIT 
Rückwirkend für das Geschäftsjahr 2025 traten die neuen Berichtspflichten für 

Körperschaftsteuerpflichtige in Polen in Kraft. Die Einführung des Standard Au-

dit File für Körperschaftsteuer (JPK CIT) ist ein weiterer Schritt zur Digitalisierung 

des Steuersystems und zur Straffung der Abrechnungen von Unternehmen, die 

in Polen tätig sind. 

 

Die JPK CIT besteht aus zwei Strukturen: 

 

• JPK_KR_PD mit: 

o Daten aus Handelsbüchern (Journal), 

o Summen- und Saldenliste, 

o Erträgen und Aufwendungen. 

• JPK_ST_KR mit detaillierten Angaben über Sachanlagen und immateri-

elle Vermögensgegenstände (dies ist eine neue Struktur im Bereich der 

Körperschaftsteuer). 

 

2025 wurden die Steuerpflichtigen vorübergehend von der Pflicht zur Abgabe 

von JPK_ST_KR befreit, und die erste Datei ist erst für das Jahr 2026 einzureichen 

(diese muss Daten ab dem 1. Januar 2025 enthalten). 

 

Ab dem Steuerjahr ab 1. Januar 2025 gilt somit: 

 

✓ Große Unternehmen (Umsatz > 50 Mio. € im Vorjahr) und steuerliche Ka-

pitalgruppen müssen JPK-CIT einreichen. 

✓ Die erste Einreichung für diese Gruppe erfolgt dann z. B. bis 31. März 

2026 für Kalenderjahr-Steuerjahre. 
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✓ Alle steuerpflichtigen Unternehmen, die bereits JPK VAT (für Umsatz-

steuer) melden müssen (d. h. die meisten Unternehmen), sind verpflich-

tet, JPK-CIT zu übermitteln. 

Varial wurde zu Release 2.95 um diese Funktionen erweitert.  
 

Übersicht JPK VAT / JPK CIT 

 
 

4.4.1 Die Umsetzung von JPK CIT 
Die JPK-CIT ab 2026 ist somit ein standardisiertes XML-Datenformat, das Daten 

aus der Buchhaltung und aus dem Steuerbereich strukturiert zusammenfasst.  

JPK-CIT besteht aus folgenden Bestandteile: 
 

o JPK_KR_PD – erweiterte Buchhaltungsdaten mit steuerlichen Mar-

kierungen (z. B. steuerlich abzugsfähige Kosten, nicht abzugsfä-

hige Aufwendungen etc.) 
 

o JPK_ST_KR – Informationen über Sachanlagen und immaterielle 

Vermögensgegenstände (Fixassets) 

Beide Strukturen werden gemeinsam als JPK-CIT übermittelt. Die Aufteilung auf 

die unterschiedlichen Wirtschaftszweige haben wir im nachfolgenden Bild dar-
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gestellt. Bei den Varial Kunden handelt es sich um Anwender, die in ZOIS7 zu-

geordnet sind. Daraus ergeben sich dann die in grün markierten Anforderun-

gen. 

 
Schaubild Wirtschaftszweige, JPK-CIT 

 
 

Im Firmenstamm wurde ein optionales Feld für die polnische Jurisdiktion auf-

genommen. Die Wirtschaftsform ZOiS7 ist bei „leer“ automatisch eingestellt, 

es kann aber ergänzend im neuen Feld Wirtschaftsform der Firma die Ken-

nung ZOiS7 eingegeben werden. Leer ist also auch ZOiS7. Das Feld dient ak-

tuell lediglich dazu, um auf evtl. später notwendige Wirtschaftszweige vorbe-

reitet zu sein   

 
Firmenstamm, Wirtschaftszweig (noch optional) 

 
 

Im Menü unter „Meldewesen – Polen“ wurde eine neues Programm aufge-

nommen, damit den Anforderungen an die neuen Vorgaben entsprochen 

werden kann. Das Programm „Kennzeichen JPK-KR-PD“ beinhaltet aktuell 272 

Kennzeichen, die Liste kann bei Bedarf ergänzt werden. In diesem Release 

wurden bereits die Daten für weitere Wirtschaftszweige aufgenommen.  

 

Wie im Bild „Schaubild Wirtschaftszweige“ in der grün markierten Spalte er-

sichtlich ist, werden drei neue Kennzeichen für ein Sachkonto benötigt.  

 

Für den Wirtschaftszweig ZOiS7 stellt sich die Anforderung wie folgt dar: 
  

✓ In Service Type JPK 1 (obligatorisch): wird das Kennzeichen TMapKonto-

POZ zugeordnet 

 

✓ In Service Type JPK 2 (optional) wird das Kennzeichen TMapKontoPOZ 

zugeordnet 

 

✓ In Service Type JPK 3 (optional) wird das Kennzeichen TMapKontoPD 

zugeordnet 
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JPK1 muss im Kontenplan jedem Konto zugeordnet werden (entweder in der 

Kontenplan-Listsicht oder in der Detailansicht), sonst ist eine Abgabe nicht 

möglich) 

 
Programm „Kennzeichen für JPK (KR PD)“ 

 

Weitere Wirtschaftszweige in der Selektion 

 

Zuordnung JPK-Typen im Kontenplan 
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Detailinfos zu den JPK-Typen  

 
 
Umfangeiche Hilfetexte für JPK 

 
 

4.4.2 Erweiterungen im Programm SAFT-Polen 
Im Exportprogramm JPK (SAFT-Polen) wurden für den Export der Daten und 

die Erzeugung der XML-Dateien im neuen Format ebenfalls die notwendigen 

Erweiterungen implementiert.   

 

Die JPK_KR_KD (Hauptbuch und Journale) ersetzt die bisherige JPK_WB. Der 

Unterschied ist, dass die JPK_WB rein auf Buchungssätze fokussierte. Die  

JPK_KR_PD ist moderner, strukturierter und umfasst die Prüfdaten, die das Fi-

nanzamt benötigt. In der Praxis bedeutet das: Für viele Unternehmen ersetzt 

die JPK_KR_PD die JPK_WB, da das Finanzamt ab einem bestimmten Zeit-

punkt nur noch die Prüfdaten im neuen Format akzeptiert. 

 

Hinzugekommen ist die Ausgabe der JPK_ST_KR für die Ausgabe der Daten 

der Anlagenbuchführung. Zusammengefasst besteht die JPK_CIT somit aus 

der JPK_KR_KD (Hauptbuch & Journale) und der JPK_ST_KR. 
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Für die Ausgabe der Daten der Anlagenbuchführung muss in der Combobox 

„Bewertungsbereich Steuer“ der entsprechende Bewertungsbereich ausge-

wählt werden. 

 
SAFT-Polen, Erweiterung / Änderung zu 2.95  

 
 

 

f 


